
Christa Vorhauer

"Es is ned wie’s kimmt...es is wie man’s
nimmt!". Konstruktiver Umgang mit Gewalt
und Konflikten im stationären Kontext

Studienarbeit

Geisteswissenschaft





Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National-
bibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-
nb.de/ abrufbar.

Dieses Werk sowie alle darin enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom
Urheberrechtsschutz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verla-
ges. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen,
Mikroverfilmungen, Auswertungen durch Datenbanken und für die Einspeicherung
und Verarbeitung in elektronische Systeme. Alle Rechte, auch die des auszugsweisen
Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie
der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten.

Impressum:

Copyright © 2013 GRIN Verlag
ISBN: 9783656948520

Dieses Buch bei GRIN:

https://www.grin.com/document/295932



Christa Vorhauer

"Es is ned wie’s kimmt...es is wie man’s nimmt!". Kon-
struktiver Umgang mit Gewalt und Konflikten im statio-
nären Kontext

GRIN Verlag



GRIN - Your knowledge has value

Der GRIN Verlag publiziert seit 1998 wissenschaftliche Arbeiten von Studenten,
Hochschullehrern und anderen Akademikern als eBook und gedrucktes Buch. Die
Verlagswebsite www.grin.com ist die ideale Plattform zur Veröffentlichung von
Hausarbeiten, Abschlussarbeiten, wissenschaftlichen Aufsätzen, Dissertationen
und Fachbüchern.

Besuchen Sie uns im Internet:

http://www.grin.com/

http://www.facebook.com/grincom

http://www.twitter.com/grin_com
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Kurzfassung 
Ausgangspunkt dieser Arbeit sind die latenten Formen von Gewalt und deren 

Folgewirkungen im gesellschaftlichen und insbesondere im Kontext der 

sozialpädagogischen Arbeit in stationären Einrichtungen. 

 

Im ersten Teil befasse ich mich mit der Definition und den Erscheinungsformen 

von Aggression und Gewalt. Ich lege darin dar, dass man unterscheiden muss, 

zwischen naturgegebener und evolutionär entwickelter Gewalt. (gewaltig ≠ 

gewalttätig) 

Behandelt werden die diversen Erscheinungsformen von Aggression und 

Gewalt, deren Entstehung und Zusammenhänge. Des Weiteren beleuchte ich 

sowohl die alltägliche Gewalt, wie auch jene, die anerzogen und antrainiert ist. 

Speziell im Kontext der in der stationären Jugendbetreuung erfahrenen 

Gewaltpotentiale und deren Vorbeugung,  Vermeidung sowie Bekämpfung.  

 

Konflikte und deren Lösung (Lösungsansätze) bilden den dritten Teil der Arbeit. 

 

Nach der Frage von kommunikatorischen  Entstehungen und dazugehörigen 

Lösungsansätzen richtet sich der letzte Teil der vorliegenden Arbeit. 

 

Den Abschluss bildet ein Resümee, welches meine eigenen Ideen und 

Gedanken beinhaltet. 

 

 

 


